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Rahmen
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• Dialoggruppe: 
Vertreter*innen in Kommunen in Niedersachsen

• Laufzeit: 
01.02.2019 - 28.02.2022, 01.03.2022 - 28.02.2025

• Auftraggeber: 
Niedersächsisches Ministerium für 

Soziales, Gesundheit und Gleichstellung

• Umsetzung: 
insgesamt 2,5 Vollzeitbeschäftigtenäquivalent:
Dr. Maren Preuß [02/19-01/20], Birgit Wolff [seit 
02/19], Prof. Dr. Susanne Fleckinger [seit 03/20-

07/22], Johanna Ritter [seit 03/22], Theresa 
Vanheiden [seit 03/22]



Ziele
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Beratende Unterstützung der Verwaltungen vor dem Hintergrund des NPflegeG

• … bei der Entwicklung aussagekräftiger und ressourcenschonender örtlicher 

Pflegeberichte

• ... bei der Durchführung örtlicher Pflegekonferenzen

• … mit dialogisch entwickelten Handlungshilfen, mit Workshops und der

Durchführung von Landespflegekonferenzen

Unterstützung der Kommunen in ihrer pflegebezogenen Planungs-, Koordinierungs-

und Steuerungskompetenz

Unterstützung einer systematischen Nutzung der Erkenntnisse für die Planung und 

Entwicklung von Maßnahmen auf Landesebene und kommunaler Ebene



Dialog

Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e. V. 4

Vom Status Quo zur guten Praxis – miteinander im Dialog sein

Komm.Care bietet ein Reflexionsangebot 

• Individuelle Ausgangssituation in der Kommune gemeinsam beleuchten

• Umsetzungsmöglichkeiten für örtliche Pflegeberichte/Pflegekonferenzen ausloten (z. B. 

Arbeitsweisen, Inhalte, Ressourcenmanagement) 

• Eigene Handlungsorientierung finden

• Längerfristige Strategien entwickeln

• Partizipationsansätze ausbauen

• Synergien nutzen und Doppelstrukturen vermeiden 

• Fragen und Good-Practice-Erfahrungen (mit)teilen in Workshops



Handlungshilfen

Örtliche Pflegeberichte

• Gliederungen

• Textbausteine

• Arbeitshilfe zur Berechnung der Prävalenz und Inzidenz von Demenz

• Literaturhinweise

Örtliche Pflegekonferenzen

• Gesetzliche Vorgaben 
und Rahmenbedingungen

• Empfehlungen zur Durchführung örtlicher Pflegekonferenzen

• Empfehlungen zum Aufbau von örtlichen Pflegekonferenzen – Prozessphasen

• Muster-Geschäftsordnung
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Handlungshilfen unter:
www.gesundheit-nds.de

Handlungshilfen und Muster-Geschäftsordnung unter:
www.gesundheit-nds.de

Punktuelle Beratung oder längerfristige Begleitungsprozesse



Blick auf AzUA
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Beratende Unterstützung der Verwaltungen vor dem Hintergrund der AzUA-
Verordnung

• … Unterstützung bei der Analyse der kommunalen Versorgungssituation zu 
vorhandenen und potenziellen Angeboten

• ... Erhebung der Gründe für eine mangelnde Inanspruchnahme

• ... Unterstützung bei der Entwicklung und Umsetzung von lösungsorientierten 
Maßnahmen zur Verbesserung der bestehenden Versorgungssituation

• ... Unterstützung bei der Gründung von regionalen, versorgungsorientierten 
Netzwerken von AzUA-Akteurinnen und -Akteuren und weiterer Interessierter 
sowie deren Einbindung in örtliche Pflegekonferenzen 

• ... Förderung von Austausch und Fortbildungsangeboten für Verantwortliche in 
den Kommunen, um dieses Themenfeld in die pflegerische Versorgungsplanung 
vor Ort stärker zu integrieren



Fazit
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Komm.Care und AzUA– eine Chance der kommunalen Verwaltung? Ja …

… vor dem Hintergrund von Ansätzen kommunaler Sorge (Klie 2015, 2020; Wegleitner et al. 2015, 
2018; Kellehear 2013; Fleckinger/Schmidt-Semisch 2019; Deutscher Bundestag 2016; BMFSFJ 2016; Nds. 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 2021)

• Pflege sektorenübergreifend denken

• Die berufliche [und die informelle, zivilgesellschaftliche] pflegerische Sorge für Menschen strukturiert 

entwickeln und stärken

• Pflege regional denken

• Bürger*innen miteinander ins Gespräch bringen

Pflege als Teil von Community Care denken
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